
V iele Kunden den-
ken bei Ihren Ge- 
sundheitsprob- 
lemen nicht in 

erster Linie an eine chronische 
Übersäuerung, da es oft keine 
spezifischen Symptome gibt. 
Sprechen Sie Ihre Kunden des-
halb gezielt auf das Säure-Ba-
sen-Gleichgewicht an, wenn 
Kunden relevante Symptome 
nennen oder mit einem Rezept 
vom Arzt kommen.

Häufige Symptome Manch-
mal sind es nur Störungen des 
Allgemeinbefindens, manchmal 
auch konkrete Beschwerden – 

Müdigkeit und Antriebsschwä-
che gehören ebenso dazu wie 
eine verringerte Leistungsfähig- 
keit, Konzentrationsstörungen, 
Unruhezustände und eine er-
höhte Stressempfindlichkeit. 
Aber auch Muskel- und Ge-
lenkschmerzen, eine erhöhte 
Infektanfälligkeit und Verän-
derungen der Haut können 
auf eine chronische Übersäue-
rung hinweisen. Nicht zuletzt 
begünstigt eine Übersäuerung 
auch chronische Erkrankungen.

Erschöpfung und Diäten 
Stressgeplagte sind häufig 
müde, erschöpft und antriebs-

los. Sie verlangen meist nach 
einem Beruhigungsmittel 
oder auch nach einem Johan-
niskrautprodukt. Empfehlen 
Sie dazu doch mal ein Basen- 
präparat, um den übersäuerten 
Organismus zu entlasten und 
die Stoffwechselaktivität zu  
unterstützen.
Gleiches gilt für Diäten, die 
nicht ansprechen wollen. Beim 
Fettabbau entstehen Ketosäu-
ren, die eine zusätzliche Säure-
last für den Körper darstellen 
und in kurzer Zeit zu einer 
Übersäuerung führen können. 
Kein Wunder also, dass es mit 
der Gewichtsabnahme nicht so 

richtig voran gehen will. Die 
zusätzliche Einnahme eines  
Basenpräparates ist für viele 
Kunden, die abnehmen wollen, 
der entscheidende Tipp.

An Gichtpatienten denken 
Untersuchungen haben gezeigt, 
dass die Ausscheidung der 
Harnsäure, die für die Gicht 
verantwortlich ist, umso bes-
ser gelingt, je basischer sich der 
Betroffene ernährt. Eine Basen- 
therapie kann also die Behand-
lung der Gicht unterstützen 
und sogar einem akuten Gicht-
anfall vorbeugen. Patienten, die 
zu ihrer Standardtherapie mit 
Allopurinol eine basische Mi-
neralstoffmischung bekamen, 
wiesen in einer weiteren Studie 
ebenfalls eine höhere Harnsäu-
reausscheidung auf. Sprechen 
Sie doch ihre Gichtpatienten 
einmal ganz konkret an, wenn 
sie mit einem Rezept zu Ihnen 
kommen: „Aufgrund Ihrer Ver- 
ordnung sehe ich, dass Sie er-
höhte Harnsäurewerte haben. 
Mit einer Entsäuerungs-Kur 
können Sie Ihren Körper zu-
sätzlich zur Medikamenten- 
einnahme unterstützen.“ ■

Sabine Bender,  
Apothekerin / Redaktion

PRAXIS CHRONISCHE ÜBERSÄUERUNG

Kunden schätzen  
         Ihre Beratung
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Die Bedeutung eines stabilen Säure-Basen-Gleichgewichts für Wohlbefinden und  
Gesundheit wird oft unterschätzt. Schon eine geringfügige Verschiebung des pH-Wertes  
in den sauren Bereich kann langfristig die Stoffwechselaktivitäten einschränken. 
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